
Türkei.
Eine telegraphische Depesche von Triest vom 31.

Mai hat zwar die Ankunft des Grafen Ncsselro-
de von Petersburg in Eotlstantinopel gemeldet, die
Nachricht hat sich aber als unwahr erwiesen. Die
Türken rüsten sich in vollem Emst zum Kriege. Es
werden 30,000 Mann Truppen von Egyften ge-

sandt. von denen schon mehrere angekommen sind.
Boumclla, der Punkt, welcher wahrscheinlich dem

ersten Angriffe ausgesetzt sei» würde, wird als der
Sammelplatz von 80,0 V» Mann bezeichnet. Am
29. Mai ist der JahreS-Tag der Eroberung Eon-
stantinopels durch die Türken.? Einer altcn Legen-
de zu Folge soll Jsmaels Bolk vierhundert Jah-
re in Stambul herrschen und dann das blasse Volk
vom Norden kommen und das Kreuz wieder aus
der Sophien-Kirche erheben. Dcr 29. Mai die-

ses Jahres war dieser Tag !! !

Italic».
Der Papst hat eine Escurston nach San Fclice

auf der französischen Fregatte Meteor gemacht.

Berichte aus Sicilien sprechen sehr ungünstig von
der bevorstehenden Weinernte. Auch die Olive»

haben ei» krankhaftes Ansehen, so daß eine schlech-
te Oel-Ernte bevorstehet.

Großer Schneesturm in England.
An, 9ten May fand ein großer Schneesturm in

England statt. Es fing an zu schneien um 9 Uhr
Morgens und schneiete den ganzen Tag ohne Un-
terbrechung fort. Die Niegclbahnzüge wurden in
ihrem Lauf gehemmt durch die Masse des gefalle-
nen Schnees, der auf den Bergen vier Fuß und
auf den Ebenen 13 Zoll tief war. Die Bäume,
deren Knospen sich eben entfalten wollten, waren
dlck mit Schnee bedeckt. Drei Männer blicben
im Schnee stecken, und wären umgekommen, wenn
nicht zeitliche Hülfe sie gerettet hatte. Nachrich-
ten vom nördlichen und südlichen Frankreich mel-
den von der unzcitigen Witterung, und daß die
Gebirge mit Schnee bedeckt sind.

Der Kronprinz von England.

Der Wieste Sohn der Königen Victoria, also
der Kronprinz von England, soll sehr schwachen
Verstand haben, wie man gewöhnlich sagt, es
soll mit ihm im obmi Stockwerk sehr schlecht be-

stellt sein. Trotzdem wird der Junge, wenn er
am Leben bleibt, doch einmal König von England
werden. Es bleibt ihm übrigens der Trost, daß
er nicht der erste D u in inkops ist, der ans ei-
nen, Throne sitzt. Man kann kaum sagen, daß
seit den Tagen des "altcn Fritz" und Peter des

Großen ein geistreicher Mann auf einem europäi-

schen Throne gesessen Hut. Die meisten waren
Stroh-Köpfe uud viele daruntcr an Geist und

Körper verdorbene ?Krüppel. Dies ist eine na-
türliche Folge des JncinandcrhcirathcnS und der
üppige» Ausschweifungen dieser entarteten Sipp-
schaft. In England verbietet das Gesetz dem
Könige oder der Königin sich mit eine», Spröß-
ling einer katholischen Fürstenfamilie zu verheira-
then ; ihre Auswahl ist daher aus wenige Fami-
lim beschrankt und sie haben sich vielfach mit
Blutsverwandten verheirachet. Selbst Prin> Al-
bert ist ein Neffe der Königin Victoria. Kein
Wunder daher, daß sich a» den Gliedern der bn-
tischeil KvnigSsamllie so häufige Spuren dcS

Wahnsinnes zeigten; so zum Beispiel war
George der dritte entschieden blödsinnig während
des größten Theiles seiner Regierung. Und solch'
ein verdorbenes Geschlecht sollte "von Gottes Gna-
den" bestimmt sein, die Völker zu tyrannisire»!
Das wäre einfach Gotteslästerung.

In Ostindien saßen vor kurzer Zeit einige Os-
ficiere beisammen zu Tische, als der eine erblaßte
und sagte:

"Eine Schlange ist herbeigekommen und hat
sich um meinen Fuß geschlungen" Dir Andern
standen schucll aus, um sie todt zu schlagen, aber
er sagte, "Wenn ihr sie weckt, so schlägt sie ihre
Giftzähne in'S Fleisch und ich bin ein Mann des
Todes. Geht alle hinaus und lasset mich allein,
bis die Hookah von selbst erwacht; dann kriecht sie
wahrscheinlich sort ohne mir Schaden zuzufügen.
Und so saß er eine volle Stunde im vollkommen-
sten Stillschweigen und in der unbeschreiblichsten
Äugst; dann wickelte sich die Schlange ruhig los
und zog ab.

Sv?" Bei einer Grünfinken-Schau, die unlängst
zu Alb, in Belgien, gehalten wurde, waren lk3
dieser Bogel, welche abwechselnd sangen, so ost sie
dazu aufgefordert wurden. Den ersten Preis er-
warb ein VoZel, der seinen Gesang 532 Mal in
einer Stunde wiederholte.

Dalmatisches Sprichwort ----Wenn
ein Jüngling Käse ißt, schneidet er die ganze Rinde
weg; wenn ein VcrheiratheterKase genießt so schnei-
det er bloß an der Rinde; wenn aber ei» Mann
der Kinder hat, Käse speist, so bläst er blos den
Staub von der Rinde weg.

<X?"Der erste Riegelweg in Asten wurde am lk.
April bei einer großen Volksmenge zu Bombay
eröffnet.

MtlMquieäitetk«
Entdeckung der ApiS-Gräber zu

Sakkara.
Die Auffindung dieser Gräber und ihrer pracht-

vollen Sarkophage ist vielleicht die größte Ent-
deckung im Bereiche der Alterthümer Aegyptens
seit der Zeit des unternehmenden Belzoni. Sie
wurden in der Wüste in der Nähe von Sakkara
entdeckt, nordwestlich und nahe bei den Pyramiden,
ungefähr vier oder fünf Stunden von Eairo über
Toura, wo der Nil überschritten werden muß. ?
Die Entdeckung verdankt man der Gelehrsamkeit
u»d den sorgfältigen Nachforschungen des Franzo-
sen Marietta. Eine Stelle im Strabo hatte ihn
zu der Folgerung veranlaßt, daß eine Reihe von
Sphinxen nach dem Tempel des Serapis führe,
und er begann seine Untersuchungen unter dem
Schutze eines Firmans des Vicekönig« von Aegyp-
ten vor ungefähr zwei und tinem halben Jahre in
den Flugsandhügeln von «akkara. Er entdeckte
die Doppelreihe von Sphinrm, von denen eine be-
reits im Jahr tBM durch Signor Marucht gefun-
den wurde; aber sie liefen nicht in einer geraden
Richtung, sonder bogen aus einmal seitwärts nach
dem Eingange dc» Serapiums ab und waren da-
h<r nur mit großer Schwierigkeit aufzufinden. Es
ivaren I-tO und sie standen ILFuß von einander
entfernt. Der ganze Sphinrgang maß l >2O
Fuji in der Länge. An dem Ende waren grie-
chische Statuen von Homer, Pindar, Solon, Ly-
kurg, Aristoteles und andern Dichtern, Philoso-
phen und Gesetzgebern Griechenlands aufgestellt.
Eine Sphinx, auf der der Name des. Apis aufge-
schriebG, entdeckt» man in einer Tiefe von KV bis
7V Fuß im Sand«; steinerne Pfauen von 9 Fuf
Höh« und colossale Löwen wurden ebenfalls hie,
geptnden. Nach dem Grabe des Apis, des hei-
ligen in Memphis verehrten Stieres, der entweder
wenn oder getödtet worden war, feier-lich im >is«raviu!n oder heimlich bezrabüz wurde

v daß Niemand seine Grabstätte erfuhr, wurden
Sie sorgfältigsten Nachforschungen angestellt und

oasselbe nach einjähriger Arbeit am 12. Novem- >
der 185 lentdeckt. Von dem Sphinxgange fuhrt j
:in Maßstab« oder Bank und ein 2NO Fuß lan-
,er Durchgang nach einer Seitenhalle dem Ein-
zange dcS großen Tempels.?»Cine. Repub.

höchst merkwürdiger Umstand ist die
Thatsache, daß ein wirkliche« Vergrößerungsglas,
ZvN Sir David Brewster entschieden als solches
denlifiztrt, neulich durch den Alterthum-forscher
Sayard in einem der Tempel Ninivehs aufgefunden
worden ist.

»S"Der Panama Herald enthält einen Bericht
son der Entdeckung eines irdenen Gefässes, welches
nne große Anzahl von römische« Miinzen aus der
)iegierungszeit des Diocletian, Maximinus und
Zonstantin erhielt. Wie erklärt sich dies?

N u h l ! ch o
Zur Vertilgung der Schwabeukafcr.
Viele Haushalter werden von diesem lästigen

Ungeziefer arg geplagt, und wende» viele Mittel

>u ihrer Vertilgung vergebens an. Folgendes
Mittel wird als bewährt empfohlen ! Man nehme
kin irdenes Waschbecken, fülle dasselbe znin vierten

theil mit Wasser an, welches Mit MolasseS stark
.'rislißt ist. Stelle es an den Ort hin, wo diese
Insekten sich aufhalten, und lege einen Stecken hin,
?er vom Fußboden bis an den Rand des Beckens
reicht. Hundert-, ja vielleicht Tausende dieser
Käfer werden während der Nacht an dem Stecken

hinaus kriechen und sich in die Flüssigkeit begeben.
Da sie nicht im Stande sind an den glasmten
Seiten dcS Beckens wieder hinauf zu kriechen,
müssen sie nothwendiger Weife ertrinken. Es ist
üicfcS ein sehr einfaches Mittel und eines Versuchs

Diarthö Theile von Rhubarb-
Tinktur, Opium-Tinktur und Camphor-Tinktur

mit einander vermischt, soll ein vorzügliches Mit-
tel gegen den Durchfall fein. Es »»iß in Dosen
son zwanzig Tropfen vier oder fünf Mal des Tags
genommen werden.

Probi re nsw e rt h. ? Ein Stück nasser
Saleratu« auf ein Wespen- oder Bienenstich an-
gewendet, soll sogleich allen Schmerz stillen und
Arschwulst verhüten. Auch soll es ein sicheres
Mittel gegen den Biß von Rasselschlangcn sein,
»enn gleich angewendet.

Für Warzen. Man wasche die Hände jeder
Tag in starkem Sodawasser und lasse sie von den
Luft abtrocknen.

Schreckliches WaldseUer in Kanada.

Die Canadier Zeitungen sind mit Berichten an-
gefüllt über de» ausgedehnten Waldbrand, welcher
kürzlich in den Wäldern am Ottowa Fluß in Un-
ter- und Ober-Canada, gewüthet hat. Der Um-
fang des Unglücks ist noch nicht völlig ermittelt,
aber man vermuthet, daß ein Iliichenraum von
wenigstens 25>l)i) Ouadrat-Mcilen ilbergebrannt
wurde, und daß vo» vier Hundelt bis fünf hun-
dert Familien obdachlos gemacht wurdtn. --

Das Feuer verwüstete Theile von Mehreren
TaunfchipS in Ober-Canada, Theile der Inseln
Calmut und Les AllumetieS, gelegen zwischen
Ober- und Unter-Canada, und Theile von zwei
TaunfchipS in Unter-Canada. Dtt Brand ent-
stand am Montag, den lkten Mai, Vormittags
um kl) Uhr, und wurde verursacht durch Feuer,
welche an verschiedenen' Orten angezündet w.r?en

wäre», um Land zu klaren. Indem zu der Zit
ein sehr hoher Wind gieng, so wurden die Fla»,
inen in ihrem furchtbaren Lauf schnell und unwi-
derstehlich vorangetrieben, und brannten wüthend
fort bis Abend.

Die Scene, wle sie von Augenzeugen beschrieben
wird, war höchst furchtbar und erschrecklich. Hun-
derte von Familien, in sich begreifend Personen
von jedem Alter und Geschlecht, wurden von den
Flammen verfolgt, und mußten in alle Richtun-
gen fliehen, ohne etwas retten zu können, ausge-
nommen die Kleider, welche sie an hatten, und die j
in manchen Fällen auf den Rücken der Flüchtlinge
versenkt und verbrannt wurden. Die Verwüstung
erstreckt sich über siebenzig Meilen in Länge und
vierzig Meilen in Breite, über eine früher blühen-
de-Landfchaft, wovon beinahe die Hälfte verheert
worden ist. So weit man bis jetzt erfahren, hat
sich blos ein tödtlickes Unglück zugetragen. Ein
bejahrter Mann, Namens Thrascher, büßte fein
Leben ein bei einem vergeblichen Versuche einiges
Eigenthum zu retten. Indem der Schauplatz des
Unglücks in der Nachbarschaft und auf beiden Sei-
ten des Ottowa Flusses liegt, nalniien viele Per-
sonen Zuflucht in dem Fluß, um sich vor der un-
geheuren Hitze zu schützen. Ein kleines Dampf,
boot, welches einem Hrn. Gould angehört, und
auf dem Muskrat River fährt, war einigen der
Einwohner behilflich ihre Flucht zu bewirken. So-
gar diese waren beinahe gezwungen, das Boot zu
verlassen in Folge der übermäßigen Hitze, welche
durch den auf beide» Seiten des FlusscS l>rc»nen-
de» Wald entstand.

Ueber fünf hundert Familien sind, wie man be-
richtet ist, von einem erträglichen Auskomme» zu
einen, beinahe hiNflosen Zustande herabgebracht
worden; in manchen Fällen sind sie ohne Nahrung
für ihre jetzigen Bedürfnisse, ohne Kleider um sich
zu bedecken oder ein Obdach, um sich zu schützen :
und was, wenn möglich, noch schlimmer ist, ohne
Mittel, um die nNhigen Ackerbau Verrichtungen
der Jahreszeit aussZihren zu können. EkN großer
Theil der Leidenden besteht au« Personen, w'lche
sich vor wenigen Jahren in jener Gegend ansiedel-
ten, nachdem sie von Europa eingewandert waren,
und durch anhaltenden, ausdauernde» Fleiß zu ei-
nem unabhängigen VermögenSstand voranschritten.
In dem ?Garten vvn Eden," (dieser Name' wurde
ihm w'gen seiner außerordentlichen Fruchtbarkeit
gegeben) blieben aus vierzig Häusern blos zwei
stehen, und aus der Les Allumettes Insel bliebt
aus sieben und neunzig Wahnungen blos vier ver-
schont. Die Lebensmittel, welche die unglückli-
chen Leidenden sich zu ihrem Unterhalt bis auf den
Herbst und Winter angeschafft hatte», sind alle
zerstört, und sogar der Saamen, welchen man für
die FrühlingSauSfaat beabsichtigt hatte, und das
zur Bebauung des Landes nöthige Ackergeräth sind
alle zepftört.?(Volksfd.

Washington, 15. Juni. Der Intelligen-
ter von heute bestätigt, daß 2l>l) Acker Land von
Mount Vernon, darunter Vas Haus Washingtons,
für die Summe von 82VV,WV unter der Vor-
aussetzung verkauft sind, daß der Congreß das
Land nicht kaufen will. Es ist dabei stipulirt,
daß die sterblichen Reste Washington» nicht >»« g.
gebracht werden dürfen. Eine Gesellschaft von
Herren haben das Grundstück gekauft.

Newark. (Eis durch Heuer zerstört.) ?

Während eine« heftigen Gewitters in der vorigen

Woche schlug der Blitz in ein EiShauS, welche«
gegen l 5,01iv Tonnen Eis enthielt'. Der ganze
Lorrath wurde theils geschmolzen, theils zertrüm-
mert, wodurch dem Eigenthümer ein Schaden von
S2V.VVV erwuchs.

Spanien, Mexiko und Santa Anna.
Das Gerücht, daß Santa Anna in seiner küh-

nen und verwegenen Politik gegen die Per. Staa-
ten durch Zusicherungen von Seiten Spaniens be-
stärkt werde, erhält durch neuere 'Nachrichten aus
Madrid einige Bestätigung. Mehre spanische
Offiziere umgeben bereits die Person des einbeini-
gen Helden von Jacinto, und es sollen noch meh-

re vom spanischen Gouvernement die Erlaubniß
erhalte» haben, in die merikanische Armee einzutre-
ten. Ein Eorrespondent der New-lorker Times
schreibt von Havana, daß eine große Anzahl
spanischer Offiziere bereits in mexikanische Dienste
getreten fei, und daß an der Rordseite der Insel

.eine spanische Flotte gesammelt werde, um Trup-
pen einzunehmen, die Bewaffnung zu completircn
und Mexiko mit Munition zu versehen.

Ein Schwein für die Weltausstellung.
Der Milwaukie Daily Sentinel sagt: ?Ein

ungeheures Schwein, das elf hundert
neun Pfund wiegt, wurde von hier verschifft,
aus dem Dampfbovl Aretic, auf seinem Wege nach
der Weltausstellung in Neu Jork. Dasselbe wur
de angekauft durch die Herren N. Bugg und R,
Stewart, von Niagara Caunty, Neu Aork, für
T2W von Hrn. Hollister B. Thayer, von Troy,
Walworih Eaunty, Wisconsin. Dessen wirkii
ches Maß ist : um den Bauch hinter den Schul
tern, 6 Fuß 7 Zoll, ganze Lange 9 Fuß l l Zoll,
Höhe bis aus den Rücken 3 Fuß lg Zoll. Das
selbe ist ganz weiß unv nur 2l) Monat alt. Die
Hinterräder des Wagens, welcher das Thier brach-
te, wurden abgenommen, worauf es aus eignem
Antriebe herunter auf das Dampsboot fpazirte
und sich ruhig auf dem Verdeck niederlegte. Dies
ist eine der Proben welche Wisconsin nach der
Weltansstellnng sendet, und sie wird schwer zu
bieten fein.?(Beob.)

Ein Schulmeister darf kein Whig sein.
Ein Mann der vor Kurzem mit den Schul-Di-

rektoren eines Distrikts im Innern von Berks Eo.
eins geworden war, in einem gewissen Schulhause
eine Schule zu eröffnen, erzählte uns folgenden
fast lächerlichen Vorfall liebercittkunft war,
daß der Schulmeister wenigstens 3V Kinder unter-

richten und für jedes Kind täglich 2ä Cents erhal-
ten sollte. Der fl> installirte Pödagog eröffnete
seine Schule in gehöriger Form zu bestimmter Zeit,
sand aber daß stch von den versprochenen dreißig
Schülern nur fünf eingefunden hatten. Die Ur-
sache war, man hatte erfahren daß der Schulmei-
ster in 185 l für Johnston und in 1852 für Gen.
Scott gestimmt hatte und folglich ein Whig wär.
Die Väter der 5 erschienenen Schüler waren Whigs.
Wer wird sich unter solchen Uinständen wundern,
daß Alt Berks so durchaus demokratisch ist
obachter.j

Politische Luftsprünge.?Bor ei-
niger Zeit ernannte Präsident Pierce einen gewis-
sen B. Parke, zum Postmeister in Harrisburg.?
Diese Anstellung gefiel, wie es scheint, einem Theil
der Demokratie in jenem Ort nicht und sie prote-

stitten dagegen, und, sollte man es glauben, ser
zweite alte Hickory ließ sich durch einen Schwärm
unz»fricde»cr Politiker ins Bockshorn jagen, und
ertheilte Hr». Parke wieder den Laufpaß, durch
welches Verfahren er in der möglichst klarsten Wei-
se seine eigene Handlung mißbilligte und eine
Schwache zu erkennen gab die.sich schlecht für ei-
ne» junge» Hickory paßt. Hr. Parke wird sich
ohne Zweifel durch diese äußerst imbecile Hand-
lingSweise des Präsidenten sehr crbaut fühlen, und
eine erhöhte Jbxe von demokratischer Confequenz
bekommen haben.

Der neue Günstling des Präsidenten, ist ein
gewisser Coi. Brant. Er mag sich gefaßt hal-
ten, und gewärtig fe n eines schönen Tages eben so
schnell aus dem Sattel gehoben zu werden als
sein Vorgänger.

«SS-Die Ursache ker Absetzung des Hrn. Par-
ke, in Harrisburg, sagt die ?Daily News" ist die:
weil er.it! iStst für General Tay-
lor stimmte. Eine sehr dringende Ursache
für ciilen deinokratischen Präsidenten, besonders
wenn man bedenkt, daß er zur nämlichen Zeit ei-
nen gewissen Shannon zu einem fetten Amte in
Waschington ernannte, welcher immer ein steifer
Nativ war. Erläuterungen sind unnöthig.

Ein Zauberberg in Texas. Der
TexasTelegraph enthült folgendeßeschreibung einer
großen Natur Merkwürdigkeit von Texas: Der
?Holly Mountain" (heilige Berg) ist ein merkwür-
diger Berg oder Hi'gel am Ursprung« des Salec,
eines kleinen Nebenflusses des Colorado und liegt
ungefähr 80 Meilen nördlich von Bostrop. Er
ist beiläufig 3VV Fuß hoch und icheiiit ein enor-
mer ovaler Felsen zu sein, welcher thcilweise in die
Erde eingebettet ist. Wenn die Sonne scheint, so
wird das Licht von der polirten Oberfläche, wie
von einem unermeßlichen Schimmer zurückgeworfen
und der ganze Berg glänzt von einem solchen strah-
lenden Glänze, daß es Indianern selbst auf eine
Entfernung von 4 bis 5 Meilen Unmöglich ist, auf
den Berg hinzublicken, ohne jenes schmerzliche Ge-
fühl zu erfahren, das die Augen leiden, wenn man
in die SoMre blickk. Der Aufgang zur Spitze des
Berges ist nicht steil, man kann fchr leicht denselben
besteigen, aber der Felsen ist so glatt und schlüpfrig,
daß man bei einem solchen Vernich nothwendiger
Weise MoceasinS oder Strümpfe statt Schuhe tra-
gen muß. Die Indianer halten den Berg für
heilig und pilgern von den entferntesten Gegenden
dorthin, um ihren Paylnin Ritus auf dem Gipfel

, des Berges auszuüben.

Doolesiaun, Juni IS.
Wüthender Hund.?Letzte» Donner-

stag streifte ein wüchender Hund durch die Nach-
barschaft von Bärnsville und biß daselbst drei
Hunde, von da ging er nach Hackersville, biß in
jener Gegend 13 Hunde und eine Kuh des Herrn
Thomas I. Lewis. Zwei Kinder dcS Hns. Phi-

> lip Ereßman entkamen demselben nur durch gro-
' ße Mühe. Hr. Hilery Schnellcnberger schoß nach

ihm, hatte aber nicht das Glück, ihn zu erlegen
und er machte sich nach Selkrville, von da weiter

" und biß Straßberger'S, Czymers, Bean's, Race'e
' und andere Hunde, von da machte er sich auf den
' Weg nach Bunker Hill, wo er zuletzt gesehen wu»
' de. Wir hören, daß alle Hunde getödtet wurden,
' die gebissen waren.?(Expreß.)

Woher koinmtLakeErie??-Man hört
> die Frage häufig: ?Warum gibt'S so vi'ele Stür-
> ine und Unfälle aus dem Eriesee? ?Woher kommt

, der Unterschied zwischen ihm und den übrigen gro-
> Ben Binnenseen Amerika's!"?Mail behauptet,

> das rühre von der verhältnißmäßigen Seichtigkeit
, seiner Gewässer her. die leichter, als die bey Wei-
. tem tiefem feiner Nachbarn vom Sturme in Be-
> wegung gefetzt »Verden? Daher auch der Name

Erie, ein indianische» Wort, das "toll" bezeichnet
"der tolle See." Diese Benennung ist gleich

allen indianischen Namen sehr bezeichnend.

z Col. John C. Meyers, von Reading,e jüngerer Herausgeber der "Berks Caunty Presse"
. ist durch den Äeneral-Postmeister als einer der
i Post-Agenten auf der Philadelphia und Pottsville

Eisenbahn angestellt worden.

Eine Wolfsgeschichte.
Die ersten Ansiedler in Maine fanden außer

den rothhäutigen Eingeborenen noch manche an-
dere Quelle vön Gefahren und Beschwerden.

Tie ungeheueren Wälder welche damals wogten,
wo jept das Gesumme einer regen Geschäftstätig-
keit herrscht und Hunderte von Städten stehen,
dient,» zu jener Zeit zahllosen und reißenden Thie-
ren zun, Aufenthalt.

Gar oft geschah es, daß die Einwohner der ein-
same» Farmhäuscr in der Nackt durch einen lauten
Lärm ausiethalb aus ihrem Schlafe aufgeschreckt
wurden, wenn Bruin den Schafstaller stürmte,
oder Gewalt an einem unglücklichen Kalb verübt,
und oft pflegten sie an kalten Winterabenden einen
größere» Klop gegen die Thür zu rollen, und enger
am Feuer zusammenzurücken, wenn das fttne Ge
heul der hungrigen Wolfe durch die Wälder er
schallte.

Tie folgende Begebenheit ereignete sich in der
früheren Geschichte von Biddefort:

Ei» Mann, welcher damals die Bauerei be

Späljahr mit dem Fälle» von Räumen in einiger
Entfernung von feinem Haufe beschäftigt. Cein
kleiner Sohn, 8 Jahre alt, pflegte, während seine
Mutter mit der Hausarbeit eifrig beschäftigt war,
sich i» dem Feld und Walde in der Nähe de?
Hauses herunizutunimel» und zuweilen auch seinen
Vater bei seiner Arbeit aufzusuchen.

Eines Tages, nachdem der Frost die Baume schon
ihres Laubgewandcs entkleidet Halle, stellte der Vater
früher als gewöhnlich seine Arbeit ein und begab
sich aus den Heimweg. Als er fast den Saum
res Wildes erreicht haiie, bemerkt er iu einiger
fernung einen sonderbar aussehende» Blättcrhaufcn
und ohne sich weiter zu bedenken, wie der Haufen
entstanden, schritt er daraus zu, und machte das
Laub vorsichtig auseinander. Wie groß war aber
sein Erstaunen, als er sein eignes Söhnchen da-
runter rulüg schlafend fand ! Ten kleinen Schlä-
fer aufraffen, einen Stumpen an dessen Platz legen,
sorgfältig die Blätter wieder darüber häufen und
sich dann unter dein nächsten Dickicht verbergen um
vas Resultat abzuwarten, war das Werk eines Au-
genblicks. Kaum befand er sich einige Minuten in
den, Verstecke, al? er das ferne Geheul eines Wol-

fes vernahm', schnell folgte ein zweites, dann ein
drittes und immer mehr stimmten ein, bis es zuletzt
schien, als sei der ganze Wald lebendig mit Wölfen.
Näher und näher kam das Geheul und in wenigen
Augenblicken sprang ein gewaltiger Wolf,
mit wild blitzenden Augen hervor, dem eine ganze
Rotte auf dem Fuße nachfolgte. Der Anführer
sprang gerade ans den Haufen und halte das Laub
im Augenblick nach allen Richtungen zerstreut. ?

Sobald er den Betrug entdeckte, gewann seine
äußere Haltung ein ganz anderes Ansehen und der
gierige und vertrauungSvollc Blick veränderte sich
plötzlich in einen solchen, der deutlich seine Angst
und Furcht erkennen ließ. Er bebte zurück, kauerte
sich auf die Erde und erwartete in dieser passiven
Stellung sein Schicksal; und augenblicklich sielen
die übrigen, erbittert wegen des verinuthcten Be-
trugs, wüthend über ihn her, rissen ihn in Stücke
und verschlangen ihn auf der Stelle.

Nachdem der Kamerad verspeist war, stürzten e
sich in derselben Richtung, in der sie gekommen
waren, wieder in den Wald und waren ini Nu ver-
schwunden . Nicht mehr als fünf Minuten waren
seit dem Erscheinen und gänzliche» Verschwinden
der Wölfe verstrichen Der im höchsten Grade
aufgeregte Vater drückte mit Inbrunst sei» iheuers
Kind an sein Herz und dankte der gütigen Vorseh-
ung, welche ihn dahin geführt halte, um es vom
Tod zu erretten.

Der Knabe hatt», ermüdet vom Spielen und
Herumspringen, sich niedergelegt, und war einge-

schlafen. In dieser Stellung hatte ihn der Wolf
gefunden und ihn init Laub bedeckt, um erst seine
Kameraden zu dem Mahle herbeizuholen. Er selbst
mußte aber zum Braten diene».

MZ"Line merkwürdige Erscheinung am Himmel,
sagt der Asriea (Genncssee Caunty, A I Atlas,
wurde in vorletzter Mittwoch Nacht zwischen 1l
und l2 Uhr hier beobachtet. Ein glänzender Gür-
tel, so breit als ein Regenbogen, erstreckte sich aus
dem nordwestlichen Horizont bis zum Zenith hin-
auf und dann weit nach Südost hinunter. Ob-
gleich zur Zeit etwas Nordlicht existirte, so war
es doch nicht mit dem Glanz dieses Gürtels zu
vergleichen. Wir bemerkten keinen Wechsel an
demselben, bis er im Nordwesten beginnend all-
ntählig verschwand. Seine Erscheinung glich ei-
nem Kometenschweife, nur daß er viel Heller und
länger war.

Ein neu er P flu g.?Ein Franzose, Namens
Le Nonee, welcher in St. Louis wohnt, hat einen
Pflug erfunden, der in obengenannter Stadt ge-
macht »nid nun nach der Weltausstellung in Nen-
Jork gesandt wird. Dieser Pflug soll vor allen
andern den Vorzug haben, rauhes nnd uncultivir-
teS Land zu bearbeiten Und bricht ohne große
Schwierigkeiten Baumstücke und Wurzeln aus. Er
hüt noch den Vortheil, daß es keines Menschen
Hand bedarf, um ihn zu leiten, ausgenommen,
wen» er am Ende angekommen ist, muß »m» ihn
herumdrehen.

EinWinkfürßau er ».?Die Neuyor-
ker Zeitungen beklagen sich über den hohen Preis
des Rindfleisches und den Mangel an diesem Ar-
tikel in jener Stadt. Die zahlreichen Heerde«
Rindviehs die früher von Illinois und andern
westlichen Staaten nach Neu-Ivrk getrieben wur-
den. wandern jetzt nach Calisörnien, Zu gleicher
Zeit werden in Reu-Uork große Massen Rindflei-
sches verpackt und nach Australien versandt. Die
Folge davon ist daß die Preise des Rindfleisches
in Ncu-Nork so hoch sind, daß nur fast die Rei-
chen sich welches kaufen können.

PatrieSchen find bei Buenos AyreS (Süd-
amerika) so zahlreich und so zahm, daß Knaben
stch öfters damit belustigen, sie mit einer Schlinge
von Pferdehaar am EndS eines Steckens zu fan-
gen. Die Knaben reiten schnell in einen? Kreis
»m sie hekum, den sie allmählig verengen, bis sie
nahe genug sind um die Vögel zu sangen?welche
derweil wie verwildert da sitzen, indem ihre Augen
an die schnelle Kreisbewegung um sie herum gefes-
selt sind.

Keine Getränkein Waschington.
Bei einer, in der vergangenen Woche gehaltenen
Wahl in der Stadt Waschington, haben die Bür-
ger mit IyVVMehrheit entschieden den Eongr-ß
,u ersuchen, ein Gesetz zu passtren, welches den
Berkauf von starken Getränken ganzlich im Di»
strikte verbellet. Dieses wird gewiß schlimm für
unsere

Fette Gebühren. ?Die drei Auditors,
welche von der Court von Northampton Caunty
ernannt wurden, um die Rechnungen der ErecutorS
de« letzten Willens des verstorbenen Peter Miller,
von jenem Caunty, zu untersuchen, erstatteten ihren
Bericht, in ivelchem sie sich selbst 6,0V0 Thaler
für ihre Arbeit zusprechen .

'

Schweine. Der LouiSville Courier sagt,
i daß in 25 Cauntie« von Kcnttzßy gegenwärtig 82,-

ö?5 mehr junge Schweine seien, als zu dieser Zeit
! im vorigen Jahre',

Entfe plich. In der Convention für Frau-
en-Rcchte ist nach dem Clcvelaiib Herald angckün-
digt, daß, wcnn nicht den FlÄucn das volle Rrcht
der Repräsentation eingeräumt werde, die mensch-
liche Rasse verlöschen solle.

Unze Thatsachen ist besser als ein

fund Theene: und der Schwärm »en eeneliisir.n
Thatsachen, die sich um jene unoergleiche Zubereitung

'Zufland't Deutsches Bittees, welches reit Dr. C.
M. Jocksen in >1 hiladelpkia bereitet wird ?schüren
und seine Berühmtheit als ein herstellendes Uud Ul-
kendes Mittel festsetzen, sollten hinreiche» um allen
Zweis.l weezen seiner Wirksamkeit zu eutferiieu. lii

allen Magenkrankheiten ist es wegeu seinen unüberires-
slichen Heils-Eigenschaften sehr zu emxfeblen. Deü-
oepsia, Appetitsrerlust, llebelkeiten, nerßseS Zitterti.
Zchlafsl'eit, U. 5 w., werden durch dieses BitterS in
kurzer Z. ilgehoben und durch anhaliendeN gebrauch

Bcv hei rathet:
(Durch Paster D»bs.)

Am l 7ten Juni, Herr Peier Schneider, von
mit Miß Sarah Hoo?, von Heidrl

ber^.
Hert Themas ?>ardl? mit Miß Lovina We-

ber, bcidc von Nvrdwheithail.
Herr Jostpk Haberstock mit Miß Caroline

Mcicr, beide von Südwhcithall.

Gestor b c « :

?l,n fiten Juni, in Heidelberg, am Durchfall,
Taniet Neuhard, im gsisien Lebcnejahre.

Ani l l tc» Juni, i» ?iordwheithall, am Fieber,
Michael Neuhard, ini 53sten Vebenejahre.

Am lvten Juni, 1» ?!iedcrmilford Taunfchip,

Lecha Caunty, am Wechselfiebcr, nach einem ötä-
gigcn schweren Leiden, .Herr Heimich Mangold, im

Aus ! aus! dewem Schnierze

Bist.du doch nicht Negente,
Dcr alleS führen soll,

link führet olles wohl.

Marktpreise.
Preise in Aüentaun am Dienstag.

Bulter (Pfund) . . 12
lluschlill. ..... Lj
Schmalz jZ j
Wachs « 22

Se^eiist!t?'e^.

El'??. . . . -t 50 !

Flauer (Bärrel) Ki vv
Waizen t) gö

... (i!>
Hafer . 33

Flachssaamen. . I 37

Grnndbe;ren. . . 2«>
Sa!,. . . ..

. SN
Eier (Dutzend) . 10

Gustav Leuschner,
D n ch b i n d e r,

NLchslt Thüre zu dcr eiiglischm Methodisten Kirche,
Allen t o w n.

Juni ZZ. nqbv

Der 4te Juli.
Wir die Unterschriebenen, Kaufleute der Sta'.t

Alleiitaun, haben uns entschlossen, am kommenden
iten Juli fäinmtlich unsere StohrS geschlossen zu
halten, wovon das geehrte Publikum gütigst Obacht
nehmet» wolle.

James F. Klein und Co., B. Latidis,
Schnurman, Neuhard u. Ce. W. Grubb,
Weitner und Säger, Thos. B. Wilson,
Grini und Reninger, Pretz, Eulh u. Ce..

Juni ZZ. nq3m

Philadelphia
t'tlitnövtrlichttnl'gsgestllschaft,
Ofstee, N. W.Ccke der Ztenund Walnut Straße»,
Philadelphia. Ineorporirt durch die Gesetzgebung
von Pennsylvanitn, Vkärz >843.
Freibrief auf immer?Capital SIOOMO.

Äaten niedriger als irgend eine pennsylvanischc
Gesellschaft, und völlig 15 Proz. niedrige? als die
gewöhnlichen Raten von Lebensversicherung, wie
folgendes Dergleichniß zeigt. Eine Person, 3V
Jahre alt, muß bezahle» in dcr

Eirord K 2 M New England 2 36
Pennsiloania 2 !ili New Jork Life 236
Penn Mitual LZK Albion 24s

Philadelphia 2 vt?
President, R P ning; Vieeprefident.M W Balkwin,

Sekretär, Francis Blackburue.
Clisha Forrest, Esq., ist der einzige au-

toristrte Agent zu Allenkown, Pa., von heute an.
Office, No. 59 Ost-Hamilton Straße.

Juni 22, 18>'»3.

Ohren Krankheiten.
Taubheit vollständig geheilt!

für die unterschiedlichen Krankheiten des tt.uVeren und
mittlern Ohres angewandt. Ist die Arankheil auf
das äuvere Ohr beschränkt, so find ih« Wirkungen aus
de» fünften öder sechsten Tag bemerkbar.

Dr. Le Brun ver fich t ein« Kur
i n je d e in F a l l, wo i>as Ohr eine rellktmmene
Formatie» hat. Er lj«sixt achtzehn Zeugniß- von
Personen, die ron Kindheit aus taub waren, deren
ljjehör aber jeht hergestellt ist, und diesel-
be» find nun im Alande die Sprache zu lernen, lie-
ber sieben von

Taubheit
Nie».

j iZf
Bedingung« n?Fünf Thaler siNd die Con-

sullaticne-Bcbllhren. Zehn Thaler sind zu bezahlen,
wenn da» Schür zu seiner ursprünglichen Genauigkeit
hergestellt ist.

Addr.Kre: Dr?. S« Jrunu. Duftön,
Union Piz-e. Neii'-Perk Cito.

N. Abhandlung über die Natur und

Behandlung ron Taubheit und Ohren-Krankheiten

Juni LS. nq2M

Verlangt werden:
Zwei Blcchschmiede die dat Offen- und Weiß-

blech-Schmied,Geschäft verstehen, können gute Be-
schäftigung finden, wcnn sie sich alsbald Lei dem
Unterschriebenen W SiegerSvillc melden.

losephSieger.
Juni 22. nq?m

Allgemeine

Album für weibliche Arbeiten und
den,

im monatlichen Heften von je 2 Bogen Text,
mit 1 cvlorirten Modebild und 1 i ganzen Bo-
gen Mustttblättern; ausgegeben im Laufe ei-
nes jeden Monats.

.

und (Stöbe unnultelbar «!« Muster deniixl werde»

Zeit-' und Geld Aufwand wegfällt.
Die bestehenden Mode - Journale und

wemxlic Arbeiten enthalt«» »war

see Muster - Zeitung, deren Hauptaufgabe es immer
bleiben wird, praktische Ardeitrit zu lietern, und
dabei das Neue nnd Elegante »in dem Wehlfeile» zu
,'iner vcllst.luNge» Dauie» - Tolette, befahl sich u»s>r
Watt mit Äindc r-A nzügen und lliieiiEinzelhei-
len, bescndeeS aber schenken wir der Beschreibung und
Anleitung zur Verfertigung aller Arien ii.uee weibli-
cher Hantarbciicn unsere Die

leite und der in dieses Zach geherenden Arbeiicn.
Die alle Monat ersch.ineute M:> st er - Zeit un g

1) Einen umf.issente» Medebericht.
2) Eine Beschreibung ne»er und geschmackvoller

weiblicher Arbeite»; Foiischritte und Erfabr-ungeN in Fertigung derselben.
I) Cerrch'tnbrn; auk Parik, erkaltend dieErklär-

ung der Abbildungen und Muster-Beilagen, und
zwar so. da,! »m» tre abgebildeten Gegenstände
l,icht slbst anfertige», und deren beiläufige Ke-
sten zuiu Voraus berechnen kann^

4) Kl.ine und Erzablungen.
d) Miccellen. unter tem Zilel! ?Neues aue der

ssrauen!',"li."
ö) Toilelte-Notize», enlbalteub: Angaben ton neu-'

en Sckö»lieiismitte!n; Andeutungen, um sich

7) Einen Reb»?.
Die bildlichen Darstellungen liefern:
Außer 12 celorirte» 'Modebildern jährlich

-t Muster-Beilagen: Muster oon Kleidern,
Melltteln, Mantitlen, rreißer Leibwäsche und ibren ein-
zelne» Theilen. ?Zeichnungen zur Aucschmücknng oen
Ballkleidern etc.--Muster .cn Damenmiien, Hauben,
Ballfrisuren etc., so wie rcn Kinder-Anzüge» und ih-ren einzelnen Bestandtheilen.?Muster zuin Hcchsticken
ruf Meusselin, zu TheMis.rien, Manschetten. Sacktiich-
,i!i. Mergenhäubchen. Kleidern ele. Zeichnungen
kn verzierten Alrhabeien zum Sticke» auf Taschett-
uchern und zu mcternei» Zeichnen der Wäsche.?Mu-
ter und Anleitungen, um in CbeniNe. Litzen, Seide,
."auuüvolle, Perlen, Melle, aufStraiuin,Seidenzeug,
üurchbrochene:» Paxier, Sammt, ?uch und Mousselin
M sUcken.?Zeichnungen zu Häkel- und Striek-Arbei-
'.'n in Wolle, Seide und Bauuuvclle. Siickinuskr
i» Tapisserie - Arbeitn. a!S: MeubleS. Wlockenzilgen,

ete.?Jährlich über 700 Mn-

Kleider, Hüte, Horchen. Chemisetten etc. selbst rer-
ferügen ,u können, so wie olle hiez» erferderliche»
ZeichnunM und Muster als Eig. nthui,, zu besifen,
gewahrt i» ökonomischer Beziehung so gröö« vertheile,
tab gewiü jeder Anschaffung unsere« Blat-

Abonnements-Preis beträgt fllr ein Bier»
leljahr nur M Cents, oder 2li Cents per MSnat.

Philadelphia, im April 1553.
Weik und Wieck,
195 CheSnut-Straße.

YHNlnterschreiber werden im Buchstohr deZ ?Lechs

Brieflistc.
Eine Liste der «riefe welche biS zuin lebten Dienstag

Morgen aus dem hiesigen PDämie liegen geblie-
ben sind.

W. Barbe?. John Beil, Walter Bieru. Jos. Bur-
rows.Ann I. Brown, D-niel Clause, Sofia Casum».
William Di.'Hl, Reuben Deilr'. Charles Detwciler,

'«eorge Deininger, Daube«. James Douqher?
to, Abraham Dij'fenderfer, Carolina Fensterinacher,
bett,' Fayrngcr. Charles Mick. Godfried ÄehreS, Pe-
ter Good, Daniel Morman, Dabi, Kalager, Abraham
Gangewer, James Tangewere.-John WroS, Joseph
Gangewer, Thomas Hisky, CharleSHeiN, Charles'Hno-?el, Charles Holen, Edward Henra, liis. Huber, Char-
les Heist,. Litiil Harlacher, Sarah Hecknian, Mary

, vine. Pbran- Häfelo, Elija Hot«, llkarles Kline 2,
Keck und Roih, John KroSeron, Hcnrietta Kicchliiie,
Carl Sund, C. A. Lenge,Pairrck Lang:». Emma Lucas.
Susanna Lann, Joseph Miiinich, Daniel Miller, JohnMiekK?, Charles MenerS, Eliza Miller, Seusia Miller,
silas Neuhard, John Nonamacher, Sarah
mache, . Charles Quere. Jacob Reininel. Daniel Roth,
Tilglunan Reinh-rd. Ritter, Nathan Schafer,

W. Steinberger, John Slrorninger, David Strauk
Christian Schuiikt,r.. E. Schafer. Mary Shout. R.
D. Trorell, Emauuel Trerler, Peter »nangst, JohnWagner.Jobn Wilson. Daniel Weiß, Charles Wenner.
EliasWclf, William Weiß, Jacob H. Winnner,W.
Way, Gizabeih Wisser, Meo. S. rander, Paul -Nundt.

M. E. Hornbeck, P. M.

Für Tonschulen.
Das ?F r a g e b üch l e i n über diö

Anfangsgründe der Religion, für Fami-
lien-Unterricht. SonntagöschulenundWo-
chenschulen," von Pfarrer Brobff, hat so-
ebett die Presse verlassen und ist nun beim
Großen und Einzelnen zu haben im Buch-
stohr zum ?Patrioten." D-sselbe kostet
das Hundert S 3 00, das Dutzend 37j Cts.
und beim einzelnen Stück 4 Cents.

Der Brother Jonathan.
Dieses vielgefuchte Blatt sär den 4ten Juli ist be-

reit« erhallen'werden und zu verkaufen in dein Buch-

Keck, Guth und Trexler.
Juin IS. ISSS. - -

Wand Papier.
Soeben wurde erhallen, eine große Auswahl Wand-

Papier und an den billigsten Preisen zu verkaufenbei
Kcck, Wuth und Trcxlcr.

Juni 15. 1553.

Loecuth von den besten Echmalzlcnnpen
Berkaus bei

J.B.Moser. "

.


